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Ausbildung zum Management von BGF-Projekten 

Ziele • Befähigung unserer TeilnehmerInnen ein Projekt zur betrieblichen Gesundheitsförderung 
eigenständig zu planen und erfolgreich umzusetzen 

• Kennenlernen von Grundlagen der BGF sowie von Vorgehensweisen und Methoden bei der 
Ist-Analyse, Maßnahmenplanung und Evalua�on von BGF-Projekten 

• Vermi1lung von Grundkenntnissen zu ausgewählten BGF- Handlungsfeldern 

• Nachhal�ge Weiterführung des BGF-Projekts in Form eines Betrieblichen Gesundheitsmana-
gements 

Inhalte • Zahlen, Daten und Fakten zur Betrieblichen Gesundheitsförderung in Österreich 

• Biopsychosoziales Gesundheitsverständnis 

• Handlungsfelder und Qualitätskriterien der BGF 

• Erstellung eines BGF-Projekt- und Kostenplans 

• Aufgaben und Rollen in der BGF-Projektorganisa�on 

• Erfolgsfaktoren für die prak�sche BGF-Umsetzung 

• Formulierung von BGF-Projektzielen 

• Mehrschich�ge Analyse der betrieblichen Ausgangslage 

• Spezielle Aspekte der Interven�onsplanung 

• Grundlagen der BGF-Projektevalua�on (Ergebnis- und Prozessevalua�on) 

• Handlungsfeld I: Grundlagen des ArbeitnehmerInnenschutzes: Synergien und Unterschiede 
zwischen der BGF und dem ArbeitnehmerInnenschutz  

• Handlungsfeld II: Grundlagen eines gesundheitsförderlichen Führungsverhaltens 

• Handlungsfeld III: Alternsgerechtes Arbeiten 

• Vom BGF-Projekt zum Betrieblichen Gesundheitsmanagementsystem 

Trainer-/ReferentInnen Mag. Mar�n Mayer, Mag. Reingard Resch, Ing. Mag. Chris�an Schenk  

Termin/ 

Veranstaltungsort 

 14.-17.9.2020, IfGP GmbH, Weißenwolffstraße 5/EG/1, 4020 Linz 

Kosten EUR 900,— (exkl. 20 % MwSt.) 

Diese Ausbildung vermi1elt auIauend auf den Qualitätskriterien des ÖNBGF und der aktuellen 6. Auflage 

des BGF-Handbuchs Grundlagenwissen zur praxisgerechten Umsetzung eines BGF-Projekts wie den er-

folgreichen Einsatz von ausgewählten Methoden (wie z.B. Krankenstandsanalyse, MitarbeiterInnenbefra-

gung, Gesundheitszirkel), die Formulierung von BGF-Zielen und die Planung von verhaltens- und verhält-

nisorien�erten Maßnahmen sowie die abschließende Erfolgsbewertung.  

Zusätzlich werden neben dem AuIau einer passenden Projektorganisa�on zentrale Handlungsfelder wie 

„Gesundheitsförderliches Führungsverhalten“, „alternsgerechtes Arbeiten“ sowie „Grundlagen des Ar-

beitnehmerInnenschutzes“ vorgestellt. Zudem gehen wir der Frage nach wie Gesundheitsförderungsak�-

vitäten, die mit einem einmaligen Projekt gestartet wurden, nachhal�g und dauerhaN fortgeführt werden 

können. 

Die Ausbildung ist mit 30 ÖÄK-Fortbildungspunkten für Arbeits- und BetriebsmedizinerInnen approbiert. 
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Ausbildungsreihe Betriebliches 

Gesundheitsmanagement 

Die systema�sche BeschäNigung mit Gesundheit wird in vielen Betrieben in Form eines BGF-Projekts ge-

startet. Allerdings ist die Betriebliche Gesundheitsförderung nicht als einmalige zeitlich befristete Inves�-

�on zu betrachten, sondern vielmehr als Eins�eg in einen dauerhaN angelegten Organisa�onsentwick-

lungsprozess, der in Form eines Betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM) den Weg hin zu einer ge-

sunden Organisa�on ebnet. 

Ein BGM enRaltet sein ganzes Poten�al, wenn es sich an den übergeordneten Zielen und Strategien einer 

Organisa�on ausrichtet, als dauerhaNe Führungsaufgabe in Form eines integra�ven Gesamtkonzepts alle 

gesundheitsbezogenen Ak�vitäten beginnend von der Erhaltung über die Förderung bis zur Wiederher-

stellung von Gesundheit aufeinander abs�mmt sowie als kennzahlenorien�erter Verbesserungsprozess 

gesteuert wird. 

AuIauend auf diesem ganzheitlichen Grundverständnis besteht die Ausbildungsreihe Betriebliches Ge-

sundheitsmanagement aus den drei Modulen: 

1   „Au�au und Einführung von Betrieblichen Gesundheitsmanagementsystemen“ (2 Tage) 

2  „Der ArbeitnehmerInnenschutz im BGM“ (2 Tage) 

3  „Die Betriebliche Wiedereingliederung in der Praxis erfolgreich umsetzen“ (1,5 Tage) 

Um ein einheitliches BGM-Verständnis zu fördern, wird im ersten Modul ein modulübergreifender Hand-

lungsrahmen bzw. ein BGM-Gesamtkonzept vorgestellt, auf das in weiterer Folge auch die beiden ande-

ren Module der Ausbildungsreihe Bezug nehmen. 

Die 3 Module können nur als Gesamtpaket gebucht werden. Ausnahmen sind in Einzelfällen möglich. 

Nach dem Besuch von allen 3 Modulen erhalten die TeilnehmerInnen eine Teilnahmebestä�gung über die 

gesamte Ausbildungsreihe ausgehändigt. Wird zusätzlich eine kurze schriNliche Abschlussprüfung am En-

de des dri1en Moduls erfolgreich absolviert (rein auf freiwilliger Basis), so erhalten die TeilnehmerInnen 

auch ein Zeugnis zur/zum Betrieblichen GesundheitsmanagerIn.  

 

Termine/ 

Veranstaltungsorte 

Modul 1:  23.-24.09.2020, IfGP GmbH, Haideggerweg 40, 8044 Graz 

Modul 2: 05.-06.11.2020, IfGP GmbH, Haideggerweg 40, 8044 Graz 

Modul 3: 10.-11.11.2020, VAEB, Linke Wienzeile 48-52, 1060 Wien, Seminarraum Erdgeschoß  

Kosten Gesamtpreis: EUR 1.050,— (exkl. 20 % MwSt.) 
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Modul 1: AuIau und Einführung von Betrieblichen Gesund-

heitsmanagementsystemen 

Ziele • Erarbeitung eines gemeinsamen Verständnisses zum Betrieblichen Gesundheitsmanagement 
(BGM) 

• AuIau eines BGM- Gesamtkonzepts bzw. einer Systema�k 

• BGM als kennzahlenbezogener Verbesserungsprozess 

Inhalte • BGM-Gestaltungsmerkmale und Charakteris�ka von Managementsystemen 

• BGM-Basisanalyse: Wo steht das BGM in unserem Betrieb derzeit? 

• Kennenlernen eines Ansatzes zum AuIau einer BGM-Systema�k 

• Betriebliches Gesundheitsleitbild 

• Festlegung von Aufgaben und Verantwortlichkeiten  

• Ziele und Kennzahlen im BGM 

• BGM-Strategien und ForRührung des BGF-Managementzyklus 

• Evalua�on und Dokumenta�on 

• Erfolgsfaktoren für die prak�sche BGM-Umsetzung (nach dem leading change-Ansatz von 
Ko1er)  

Trainer/Referenten Mag. Mar�n Mayer, Mag. Hubert Langmann, MPH 

AuIauend auf den Inhalten der viertägigen Ausbildung „Management von BGF-Projekten“ werden in die-

sem Modul die wesentlichsten Unterschiede und Gemeinsamkeiten von BGF-Projekten und eines BGM-

Systems vorgestellt sowie daraus zentrale BGM-Gestaltungsmerkmale abgeleitet.  

Weiterführend werden die einzelnen Bausteine eines BGM-Gesamtkonzepts vorgestellt. Nach einer Refle-

xion des aktuellen Umsetzungsstands im eigenen Betrieb wird auf einzelne Elemente eines BGM-

Konzepts, wie zum Beispiel die Entwicklung eines BGM-Leitbilds, der AuIau einer BGM-

Organisa�onsstruktur, die ForRührung des BGF-Managementkreislaufs sowie unter anderem auch auf die 

Erstellung eines BGM-Kennzahlensets eingegangen. 

Abschließend wird auIauend auf bewährten Erkenntnissen aus dem Change Management noch der Fra-

ge nachgegangen wie eine solches BGM-Gesamtkonzept in der Praxis dauerhaN erfolgreich umgesetzt 

werden kann. 
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Modul 2: Der ArbeitnehmerInnenschutz im BGM 

Ziele • Kenntnis der grundlegenden Anforderungen des ArbeitnehmerInnenschutzes 

• Vorstellung von Managementsystemen in der Präven�on 

Inhalte • Gesetze, Verordnungen, Normen – wo ist was geregelt? 

• Kernaufgaben im ArbeitnehmerInnenschutz 

• Akteure in der Präven�onsarbeit und ihre Funk�onen 

• Prozessorien�erung und Grundgedanke der kon�nuierlichen Verbesserung 

• Kontroll- und Steuerungsinstrumente, Umgang mit Kennzahlen und Indikatoren 

• Zer�fizierbare Regelwerke (AUVA-SGM, ISO 45001) 

Trainer-/ReferentInnen Ing. Mag. Chris�an Schenk, Mag. Barbara Libowitzky 

In diesem Modul werden wich�ge Anforderungen des ArbeitnehmerInnenschutzes beginnend von den 

AkteurInnen in der Präven�on über die Vorstellung von spezifischen Kontroll- und Steuerungsinstrumen-

ten sowie zentralen Indikatoren und Kennzahlen erläutert. Durch den Bezugsrahmen eines BGM wird si-

chergestellt, dass Sicherheit und Gesundheit in den betrieblichen Abläufen dauerhaN integriert und im 

Sinne einer kon�nuierlichen Verbesserung berücksich�gt wird. Am zweiten Seminartag wird näher auf 

Managementsysteme in der Präven�on, wie etwa auf das AUVA-Sicherheits- und Gesundheitsmanage-

mentsystem, eingegangen. 
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Modul 3: Die Betriebliche Wiedereingliederung in der  

Praxis erfolgreich umsetzen 

Ziele • Kennenlernen der wesentlichsten Prozessschri1e in der Betrieblichen Wiedereingliederung 
sowie die dafür nö�gen AkteurInnen und Rollen  

• Erkennen von möglichen Erfolgsfaktoren und Stolpersteinen für die Umsetzung im eigenen 
Betrieb 

• Anleitung für die Implemen�erung der Betrieblichen Wiedereingliederung (BWE) im eigenen 
Betrieb  

• Einordnung in ein BGM-Gesamtkonzept 

Inhalte • Die Rolle der BWE innerhalb des BGM 

• Der BWE-Prozess in einzelnen Schri1en 

• Qualitätsstandards in der BWE 

• Stolpersteine und Erfolgsfaktoren der BWE 

• BWE versus Krankenrückkehrgespräche 

• Umgang mit sensiblen Daten im BWE-Prozess 

• Wiedereingliederungsteilzeitgesetz (WIETZ): Lernen Sie die Grundlagen des WIETZ als eine 
von zahlreichen beruflichen Maßnahmen kennen 

• Alterna�ve Angebot und Möglichkeiten (z.B.: Fit 2 Work) 

• Prak�sche Beispiele: GesprächsleiRäden, typische Maßnahmen, Integra�onsteam, Protokolle 
und Dokumenta�on 

• Kriterien, Kennzahlen und Möglichkeiten für Repor�ngs an FührungskräNe und Entschei-
dungsträger (Möglichkeiten der Qualitätssicherung und Evalua�on)  

Trainer-/Referen2nnen Mag. Johanna Schwinger, Mag. Claudia Krenn 

In diesem Modul werden die wesentlichsten Inhalte für die Erarbeitung von betriebsspezifischen Konzep-

ten zur Betrieblichen Wiedereingliederung vermi1elt. Anhand einer praxisgerechten Darstellung der ein-

zelnen Prozessschri1e werden den TeilnehmerInnen die Vorgehensweisen für eine qualitätsgerechte Im-

plemen�erung der Betrieblichen Wiedereingliederung sowie die wich�gsten Aufgaben und Rollen der be-

teiligten AkteurInnen und wesentliche Erfolgsfaktoren, die für eine gelungene Einführung der Betriebli-

chen Wiedereingliederung in der Praxis wich�g sind, vorgestellt.  
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Veranstaltungen ausschließlich für 

betriebliche AkteurInnen 
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Zweitägige Ausbildung zur Gesundheitsvertrauens-

person (nur Inhouse) 

Ziele • Sicherstellung eines gemeinsamen, ganzheitlichen Verständnisses von Gesundheit im Be-
trieb   

• Kennenlernen von wich�gen praxisbezogenen Grundlagen der Betrieblichen Gesundheits-
förderung 

• Reflexion und Diskussion der eigenen Aufgaben und Rollen als zukünNige Gesundheitsver-
trauensperson im eigenen Betrieb 

Inhalte • Biopsychosoziales Gesundheitsverständnis 

• Gängige Handlungsmodelle in der Betrieblichen Gesundheitsförderung 

• Qualitätskriterien des österreichischen BGF-Netzwerks 

• Innerbetriebliche AkteurInnen in der BGF  

• Instrumente und Vorgehensweisen im BGF-Managementkreislauf  

• Reflexion und Diskussion der eigenen Rollen und Aufgaben als Gesundheitsvertrauens-
person 

• Je nach Bedarf: Themenspezifischer Ver�efungstag 

Trainerin/Referen2n Offen 

Termin/ 

Veranstaltungsort 

Die Ausbildung wird ausschließlich als betriebliche Inhouseveranstaltung angeboten. 

Kosten auf Anfrage 

Um ein Betriebliches Gesundheitsmanagement dauerhaN erfolgreich umsetzen zu können braucht es 

auch ein auf die Bedarfe des Betriebs passendes strukturelles Fundament in Form eines angemessenen 

koopera�ven Gefüges von internen BGM-Verantwortlichkeiten und Gremien.  

Neben einer zentralen BGM-Koordina�on und dem für das Gelingen von BGM so wesentlichen Commit-

ments der FührungskräNe bietet sich auch zusätzlich die Einrichtung von sogenannten Gesundheitsver-

trauenspersonen (GVP) an. 

Diese sind in ihrem eigenen Arbeitsbereich (z.B. Abteilung, Schichtgruppe) eine wich�ge Ansprechperson 

und „Drehscheibe“ zum Thema Gesundheitsförderung. Sie unterstützen das BGF/BGM-Team in dem sie 

als Mul�plikator laufend aktuelle Informa�onen über das BGM (z.B. MitarbeiterInnenbefragung, geplante 

Maßnahmen) direkt vor Ort an ihre KollegInnen weiter geben. Weiters leiten sie wich�ge gesundheitsbe-

zogene Verbesserungsvorschläge der eigenen MitarbeiterInnen  weiter und nehmen in regelmäßigen Ab-

ständen an Erfahrungsaustauschtreffen mit den BGM-Verantwortlichen teil. 

Die GVP-Ausbildung dauert grundsätzlich zwei Tage. An dem ersten Tag werden wesentliche Grundlagen 

der Betrieblichen Gesundheitsförderung sowie die Reflexion der eigenen Aufgaben und Rollen bespro-

chen, während am zweiten Ausbildungstag je nach betrieblichen Bedarfen die verschiedensten Themen-

schwerpunkte erarbeitet werden können (z.B. Ergonomie, psychische Gesundheit, alternsgerechtes Ar-

beiten). 

Die Ausbildung wird ausschließlich als Inhouseseminar angeboten und im Vorfeld auf die spezifischen Be-

darfe des Betriebs abges�mmt. 
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ReferentInnen/TrainerInnen  

 

Mag. Claudia Krenn 

Studium der Psychologie in Wien. Zer�fizierte Arbeitspsychologin, Klinische- und 

Gesundheitspsychologin, Case Managerin und ab-c Coach. Seit Jänner 2009 am IfGP 

tä�g; Tä�gkeitsschwerpunkte: Betriebliche Wiedereingliederung, Psychische Ge-

sundheit, Psychologie und Informa�k, E-Mental Health, Age Management  

E-Mail: claudia.krenn@ifgp.at    Tel: 050 / 2350 - 37943 

 

Mag. Hubert Langmann, MPH 

Studium der Psychologie an der Karl-Franzens-Universität in Graz, zer�fizierter Ar-

beitspsychologe. Seit 2001 in der Gesundheitsförderung und Präven�on tä�g und 

seit März 2008 am IfGP beschäNigt. Schwerpunkte: Gesundheitsförderungsfor-

schung und Evalua�on 

E-Mail: hubert.langmann@ifgp.at    Tel: 050 / 2350 - 37908 

 

Mag. Barbara Libowitzky 

Studium der BetriebswirtschaNslehre in Wien, Schwerpunkte verhaltenswissen-

schaNliches und Public Management. Ab 2006 als Exper�n für Präven�onsmanage-

mentsysteme in der AUVA, seit 2014 stellvertretende Leiterin der Abteilung für Prä-

ven�on.  

Unter anderem Delega�onsleiterin für die Ausarbeitung der ISO 45001, Auditorin, 

QM- und UM-BeauNragte, Co-Autorin der ersten österreichischen Publika�on zu 

SGMS des BMAGS wie auch des österreichischen LeiRadens zur Auswahl von Sicher-

heits- und Gesundheitsmanagementsysteme des BMWA.  

E-Mail: barbara.libowitzky@auva.at    Tel: 05 / 9393 - 20704  

 

Mag. Mar2n Mayer 

Studium der Psychologie in Graz. Seit Juli 2008 am IfGP tä�g; Tä�gkeitsschwerpunk-

te: Konzep�on und Begleitung sowie Prozess- und Ergebnisevalua�on von Projekten 

zur Betrieblichen Gesundheitsförderung, Betriebliches Gesundheitsmanagement. 

E-Mail: mar�n.mayer@ifgp.at    Tel: 050 / 2350 - 37911 

 

Mag. Dr. Edith Pickl 

Studium der Psychologie in Graz. Zer�fizierte Arbeitspsychologin (BÖP), Eingetrage-

ne Klinische und Gesundheitspsychologin (Bundesministerium für Gesundheit). Seit 

2004 in der Gesundheitsförderung und Präven�on tä�g. Seit 2008 Senior Consultant 

am IfGP im Fachbereich Public Health. Tä�gkeitsschwerpunkte: strategische Pla-

nung, Konzep�on und fachliche Begleitung von Projekten sowie Produktentwicklun-

gen zur Suchtpräven�on (insbes. Alkohol- und Tabakpräven�on). 

E-Mail: edith.pickl@ifgp.at    Tel: 050 / 2350 - 37933 
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ReferentInnen/TrainerInnen 

 

Mag. Reingard Resch 

Studium der Psychologie in Wien. Zer�fizierte Arbeitspsychologin, Gesundheitspsy-

chologin, Trainerin. Seit Juli 2005 am IfGP beschäNigt. Themenschwerpunkte: Kon-

zep�on und Begleitung von BGF-Projekten, Betriebliches Gesundheitsmanagement, 

Psychische Gesundheit, Age-Management. 

E-Mail: reingard.resch@ifgp.at    Tel: 0664 / 889 27 9412 

 

Ing. Mag. Chris2an Schenk 

Matura HTL Mödling, Übersetzerstudium Spanisch, Englisch. Seit Juni 1993 bei der 

AUVA. Schulungsleiter im Bereich Präven�on, Lehrgangsleiter der Fachlehrgänge zur 

Ausbildung zur SicherheitsfachkraN, Seminarleitung und Fachvortragender bei zahl-

reichen Veranstaltungen, Referent an der Montanuniversität Leoben, Donauuniver-

sität Krems, etc., Qualitätsmanager für den Bereich „Personen“ der Sicherheitstech-

nischen Prüfstelle der AUVA. Herausgeber diverser Bücher, Autor zahlreicher Fach-

ar�kel und Buchbeiträge. Fachliche Schwerpunk1hemen: Rechtliche Grundlagen 

zum Arbeitnehmerschutz, Planung und Durchführung der Arbeitsplatzevaluierung 

nach ASchG, CE-Kennzeichnung, Sicherheit von Maschinen.  

E-Mail: chris�an.schenk@auva.at     Telefon: 05 / 9393 20731 

 

Mag. Johanna Schwinger 

Studium der Psychologie in Wien. Schwerpunkt: WirtschaNspsychologie. Ste�ge 

Weiterbildung und Qualifika�on zu berufsrelevanten Themen. Zer�fizierte Arbeits-

psychologin, eingetragene klinische und Gesundheitspsychologin. Seit 2012 Senior 

Consultant am IfGP im Fachbereich BGF/BGM mit den Schwerpunk1hemen Konzep-

�on und Begleitung von BGF Projekten, Betriebliches Gesundheitsmanagement, 

Psychische Gesundheit, Lebensphasenorien�erte Arbeitswelt und Betriebliche Wie-

dereingliederung. 

E-Mail: johanna.schwinger@ifgp.at     Tel: 050 / 2350- 37940 
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Anmeldung 

Online-Anmeldung und weitere Informa�onen: 

www.ifgp.at (Fort- und Weiterbildung—BGM-Academy) 

 

Fragen zur Anmeldung richten Sie bi1e an: 

Frau Susanne Wallner 

Frau Eveline Posch 

Ins2tut für Gesundheitsförderung und Präven2on GmbH 

Haideggerweg 40 

8044 Graz 

Tel.: +43 / (0)50 2350 / 37900 

Fax: +43 / (0)50 2350 / 77900 

E-Mail: office@ifgp.at 

 

Stornobedingungen 

Auszug aus den Allgemeinen GeschäNsbedingungen (AGB) der IfGP GmbH: 

Stornierungen bedürfen stets der SchriNform. Sollte ein/-e TeilnehmerIn am Veranstaltungsbesuch ver-

hindert sein, so sind Stornierungen bis zum 14. Tag vor Beginn der Ausbildung kostenfrei möglich. Danach 

werden 50% des Kostenbeitrags verrechnet, ab dem dri1en Tag vor dem Beginn oder beim Nichterschei-

nen wird der volle Kostenbeitrag verrechnet.  

Die Stornogebühr enRällt, wenn von der/dem TeilnehmerIn ein/e entsprechende/r ErsatzteilnehmerIn 

nominiert wird, die/der die Veranstaltung besucht und den Teilnahmebeitrag entrichtet.  

Die ausführlichen AGB finden Sie auf www.ifgp.at (Fort- und Weiterbildung). 



12 

 

Impressum: 

Ins�tut für Gesundheitsförderung und Präven�on GmbH 

Haideggerweg 40, 8044 Graz 

Tel.: +43 (0)50 2350 37900 

Fax: +43 (0)50 2350 77900 

E-Mail: office@ifgp.at 

Internet: www.ifgp.at 


